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Zelegramme der Danziger Zeitung. 


Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 


aus Buenos-Anres zufolge hat die argentiniſche 


Papiergeld einzuführen (alſo abermals halber 
Gtaatsbankerott!) und die Prämie für Gold auf 
150 Proc. feſtzuſetzen. 

Brüſſel, 30. September. (Privattelegramm.) 
Dem „Precurſeur“ zufolge iſt der deutſch-belgi⸗ 
ſche Handelsvertrag unter beiderſeitiger Herab- 
ſetzung mehrerer Zölle dem Abſchluſſe nahe. Nur 
über die Zuͤckherzölle dauerten die Verhandlungen 
ore 5 
l Nom, 30. September. (Privattelegramm.) Die 
Papſtmeſſe in der Peterskirche verlief ohne 
Zwiſchenfall. Es waren 60 000 Karten ausgegeben, 


gelegt wird, weil er nach den Erörterungen 
in der deutſchen Preſſe überzeugt iſt, daß 
die deutſchen Kapitaliſten gewillt ſind, 


| 


Stande 1 zu haben, zu überlaſſen. 


mag ja ſein, daß die Rede des franzöſiſchen 


die Wirkung hat, daß d 
gezeichnet werden; 
„Erfolge“ ſind, i 
— deutſch-preußiſche Zprocentige Anleihe f 
ro 


bei ſeinem Eintritt mit den üblichen Rufen e 500 Millionen in 


ſtürmiſch begrüßt und machte wieder einen recht 
friſchen Eindruck. 

Petersburg, 30. Septbr. (Privattelegramm.) 
Das Marinereſſort ſchreitet zum Bau ſchneller 
Kreuzer, woran Rußland hinter den Flotten 
anderer Länder zurüchkſteht. ö 

Saint Louis, 30. Geptbr, (W. T.) der demo- 
kratiſche „Globe“ meldet: die Einwohner der 


immer nicht von den Bankhäuſern an Kapfta⸗ 
liſten hat abgeſetzt werden können. 


für ihn wird der finanzielle 


Stadt Guatemala haben ſich am 15. September ae A 
| gegen den Präſidenten Barillas empört; darauf] Anleihe übernommen haben, um fo größer und 
| fand zwiſchen der Bevölkerung und den Truppen die Neigung, den Emiſſionscours fo weit als 
möglich herabzudrücken, um ſo ſtärker. aich ke b 
n eſtge⸗ 
ſtelll. Auf alle Fälle haben die rg 5 8 
als ſie die 
Behauptung aufſtellten, daß die Osnabrücker 
Reichskanzlers den Ausfihten der 
ruſſiſchen 5 förderlich ſcin werde und dabei 


das Niſico 


ein dreitägiger Kampf ſtatt. die Infanterie 


iſt der Emiſſionscours bisher noch 


wurde zuerſt von der Bevölkerung zurück- 
geſchlagen, darauf wurden Kanonen gegen die 
Aufrührer gerichtet. die Zahl der Todten be- 


oder ihr Inſpirator ſich geirrt, 


Rede des 


andeutet das Zuſammentr 


a in gegen Inſinuc 1 
8 N 2 Wie correct d 
M neräriig ge alle ein außer "See 


dungen in unferer heutigen Dorgenonsanbe reißt 

ſich eine Anjahlmellerer Berichte über ſumpathiſche 
Preßüußecungen an. So heben auch die gefitigen 

| Pariſer Abendblätter ebenfalls den eminent fried- 
lichen Ton der Rede des deutſchen Reichskanzlers 

hervor. der „Temps“ nennt es einen ſehr will⸗ 

kommenen Zufall, welcher den Reichskanzler 

v. Caprivi und den Miniſter Ribot an dem- 


Danzig, 30. September. 
Dus h der Caprib 1155 Friedensrede 


0 o „La Zrance“ meint, 
Kalſer Wilhelm könne, wenn Europa ſich that⸗ 
ſäclia in einem — Gleichgewicht befinde, 
ſich zu den Refultaten ſeiner Politik beglück⸗ 
wünſchen. 

Auch in London haben die friedlichen Aus- 
laſſungen Caprivis und Ribots einen vortrefflichen 
Eindruck erzeugt, der ſich in den Leitartikeln der 
leltenden Blätter über die beiden Miniſterreden 
widerſpiegelt. Die „Times“ begrüßt die Er. 
klärung Caprivis, daß keine der Großmächte ge- 
neigt ſel, den Frieden Europas zu ſtören, weil 
fie wüßten, daß fie dadurch einen Krieg herbei⸗ 
führen” würden, der alle früheren Kriege in | erhalten wollte, ungünftig zurückwirke, Dieſe 
ihren Leiden und Folgen übertreffen würde, als Bemerkung ſoll der Zar während ſeines Aopen- 
Bürgſchaft für die Aufrechthaltung des status quo, hagener Aufenthalts an den Zinanzminiſter haben 


Deutfchland und die ruſſiſche Anleihe. gelangen laſſen. Beſtätigung bleibt abzuwarten. 
Die Erwartung, Beh die ruffifche Anleihe in. Zur Nachwahl in Stolp-Cauenburg. 
Deutſchland nur auf ſehr ſparſame Betheillgung Sehr auffallend iſt es, daß, obwohl alle Vor- 
zu rechnen habe, hat eine Beſtäugung gefunden. bereitungen für dieſe Nachwahl ſchon vor geraumer 
Die beiden Bankfirmen, die mit Rückficht auf ihre | Zeit angeordnet und auch vollendet find, der 
alten Beziehungen zu der ruſſiſchen Finanzver⸗ Termin für diefe Nachwahl immer noch nicht be- 


waltung der Einladung zur Theilnahme an der] kannt iſt. Es iſt uns vollſtändig unerfindlich, 
2.——————— eee eee eee 
bindet. Und in der That hat der Geſandte auch 


Stadt. Gelegenheit, das Intereſſe, welches er einer 

adt Theater. einflußreichen Dame am 111 einflößt, bei der 
* Das Gaftipiel des gerrn Karl Sontag Durchführung ſeiner politſſchen Intrigue zu ver- 
werthen. Als Secreiär hat Tſchernitſcheff einen 
die Luſtſpiele: „Der Deutſchen mitgebracht, der ſich aber Soltow 
aa „Werther und „der] nennt, da er als ehemaliger, von Napoleon 
Sk re von Mojer. Das erſte Stück haben wir geächteter Ofſtzier Schills alle Urſache hat, feinen 
vor drei Jahren bei einem Enſemblegaſtſpiel von deutſchen Namen zu verbergen. Daß diefer trotz 
8 * Dresdener goftheniers kennen | dem die gefährliche — 5 nach Paris angetreten 
elernt. Der der ie ſer, Dr. Werther, hat feine | hat, wird dadurch erklärt, daß dort feine Ver- 
aufbahn an A imarer Bühne begonnen, ift | lobte, Erneſtine v. Keinitz, im Haufe Ihe 
dann — an e dieter an den Koftheatern franzöſiſchen Oheims lebt. Tſchernitſcheff gelingt 
in Darmſtadt un x in Mannheim und ſchlleßtich] es, durch Beſtechung eines franzöſiſchen Beamten 
bis zum vorigen Jahre Intendant in Stuttgart eine Abſchrift des Kriegsplans zu erhalten, und das 
geweſen; er kannte alſo aus eigener Erfahrung Schickſal diefer KAbſchrift, die ſehr nahe daran iſt, in 


Nicht unerwähnt möchten wir laſſen, daß nach 
einer Petersburger Correſpondenz der Zar ſelbſt 
die Anregung zur Aufforderung der Berliner 


Bankfirmen gegeben habe. Er habe bemerkt, 
daß die abſolute Ausſchließung Deutſchlands von 
der directen Betheiligung an der großen Finanz- 
operation zu weit gehe, weil dies auf die Geſtal⸗ 
tung der polltiſchen Beziehungen zu deutſchland, 
die der Zar durchaus in ruhiger Friedensſtimmun 


brachte geſtern zwei Stücke, edes ſonſt 
ee Theaterabend füllt, 5 9 


rlessglan“ von Jul. 


die Bebürfniffe und Knſprüche der Bühne die Hände der franzöſiſchen Polizei zu gerathen 
ründlich. „Der Kriegsplan“ iſt ein hiſtoriſches bildet dann den Gegenſtand triguen, welche 
Antelguenſeich. ages ein Aal hiſtoriſch genſtand der Intrigu elch 


dem Muſter 
Seribes gearbeitet. Die Handlung ſpielt im ante 
1812 in Paris, Der ruffiihe Oberſt v. Tſchernitſcheff 
iſt dort als außerordentlicher Gefandter den 
ruſſiſchen Kaſſers erſchienen, mit dem geheimen 
die Abſichten Napoleons in Be- 

Hebung Abe und e an 
riegsplan zu erſpähen. 

Kaiſer alexander hat ſich = ER, Geſchäft einen 
eſucht, der die Ligenſchaften eines 
„eleganten Cavallers mit der 
Geſchicklichneif eines gewandten Diplomaten ver- 


den Zuſchauer während der beiden letzten Akte 
um ſo mehr in Spannung erhalten, als damit 
zugleich eine große Gefahr für die dabei be- 
theiligten Perſonen verbunden ift. Die Einführung 
in die Handlung, welche der 1. Akt beſorgt, iſt 
ein wenig gedehnt, doch hat er eine ſehr hübſche 
Scene zwiſchen der Herzogin v. Abrantes und 
Tſchernitſcheff. die folgenden Akte find aber inter- 
eſſant; mit großem Geſchick hat hier der Verfaſſer 
5 matt enführung und Dialog das Muſter Scribes 
utzt. 


Das Weſen Tſchernitſcheffs giebt ſich, ähnlich wie 


5 Mittwoch. 30. Geptemb 


* 


Emiſſion ſich nicht entziehen zu können glaubten, 
haben in Petersburg, wie ein Telegramm heute 
Paris, 30. Sept. (W. T.) Privatmeldungen | früh meldete, die Befreiung von der über 
Sinonpminifer Legt TR mic abgeneigt, deere 
ü nanzminifter zeig nicht abgeneigt, \ 

Regierung beſchloſſen. den ZImangsenurs für Wunſche zu entſprechen. So iſt ohne Zweifel die. 
der ruſſiſch-offictöſen „Allg. Reichs-Corr.“ aus! 
Petersburg zugegangene Meldung aufßzufaſſen, die; 
Heranziehung der Berliner Firmen ſei noch nicht 
i 5 beſchloſſen, es ſei von denſelben nur „aut 
flichkeit“ gegenüber dieſen Firmen die Rede 
geweſen. Mit anderen Worten: der ruſſiſche⸗ 
Jinanzminiſter legt keinen Werth darauf, daß die: 
Anleihe auch in Berlin zur Subſcription aufs 


den 
Franzoſen den ganzen Ruhm, dieſe Anleihe 65 


die Kirche war daher überfüllt. der Papſt wurde] Minifters des een vom letzten Sonnige 


aber wie trügeriſch folche 
zur Genüge bekannt. d 0 


der vielfachen Ueberzeichnung unter d 1% 
Emiſſionscours, weil, wie es im Börfenjargon. 
heißt, ein erheblicher Theil der Anleihe noch 


Für den 


Anleiher iſt es zwar fürs erſte ziemlich en 
es 


en der Rede 


heilen, anzuheften u. 
1 


er. 


8 
ur 


k., durch die Poft bezogen 3,75 


weshalb dieſe lange Verzögerung der Bekannt- 
machung des Termins; ſelbſt wenn man zugeben 
wollte, daß mit Rückſicht darauf, daß der Reichs- 
tag erſt Mitte November zuſammentritt, die Nach- 
wahl nicht dringlich und die Erntearbeiten eine 
Kinausſchiebung erwünſcht erſcheinen laſſen, fo 
iſt immer noch nicht erfindlich, weshalb nicht ſchon 
jetzt der Termin der Wahl bekannt gemacht wird. 
Die Wähler haben doch jedenfalls ein Recht 
darauf zu erfahren, wann nun endlich gewählt 
werden ſoll. Beſonders in einem ſo ausgedehn- 
ten ländlichen Wahlkreis wird man den Wahl- 
termin einige Wochen vorher veröffentlichen 
müſſen. Nach $ 34 und 88 des Wahlreglements 


muß die Abgrenzung der Wahlbezirke, Tag und 


Stunde der Wahl mindeſtens acht Tage vor 


dem Wahltermine bekannt gemacht werden. 
N gt Damit ſoll nicht geſagt werden, 
daß dieſe achttägige Friſt immer einzuhalten, fon- 


dern im Gegentheil: es wird damit ausgeſprochen, 


daß, wenn möglich, der Wahltermin früher be- 
kannt gemacht werden muß. Die ſpäte Ver- 
öffentlichung des Termins beeinträchtigt auch 
weſentliche Rechte der Wähler. 3. B. lautet $ 43 
der Gewerbeordnung: 

$ 43. „Wer gewerbsmäßig Druckſchriften oder andere 
Schriften oder Bildwerke auf öffentlichen Wegen, 
Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten 
ausrufen, verkaufen, vertheilen, anheften oder an- 
ſchlagen will, bedarf dazu einer Erlaubniß der Orts- 
polizeibehörde und hat den über dieſe Erlaubniß aus- 
zuſtellenden, auf feinen Namen lautenden Legitimationg- 
ſchein bei ſich zu führen 

„Zur Vertheilung von Stimmzetteln und Druckſchriften 
u Wahlzwecken bei der Wahl zu gejegebenden Aörper- 
Hafer iſt eine uni Erlaubniß in der Zeit von 

er amtlichen Bekanntmachung des Wahltages 
. des Wahlaktes nicht er- 

orderlich. 

„Daſſelbe gilt auch bezüglich der nichtgewerbsmäßigen 
Dertheilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu 
Wahlzwecken. 

In geſchloſſenen Räumen iſt zur nichtgewerbs⸗ 
mäßigen Vertheilung von Druchſchriften oder anderen 
Schriften oder Bildwerken eine Erlaubniß nicht er- 


forderlich. 


Kiernac würde, wenn der Wahltermin ſchon 
bekannt gemacht wäre, den Wählern das Recht 
zuſtehen, ohne polthiliche Erlaubniß Stimmzettel 
und Oruckſchriſten an öffentlichen Orten zu ver- 

u im. Es wäre dringend 
erwin n man zuſtan. PPP 
für Gioip-Lauenburg endlich über den Tag der 
Wahl aufklärt. e uns mitgetheilt wird, ſoll 
im Wahlkreiſe die Abſicht beſtehen — falls dies 
nicht in nächſter Zeit geſchehen — bei dem Herren 
Miniſter des Innern vorſtellig zu werden. Man 
darf wohl erwarten, daß dann dem Wunſche 
eines großen Theiles der Wähler Rechnung ge- 
tragen wird. 

Der neue Entwurf eines Schulgeſetzes. 

Es wird in der Preſſe noch immer über die 
Frage geſtritten, ob der neue Entwurf eines 
Volfsſchulgeſetzes im Unterrichtsminiſterium zur 
weiteren iu diefer e fertiggeftellt worden iſt oder 
nicht. Daß dieſer Streit einen ernſten Hinter- 
grund hat, kann für denjenigen nicht zweifelhaft 
ſein, der beobachtet hat, daß der Widerſpruch 
gegen die erſtere Auffaſſung von ſolchen Stellen 
ausgeht, deren Beziehungen 15 dem Zinanz- 
minifter zur Genüge bekannt find. Anſcheinend 
herrſcht im Zinanzminiſterium die Auffaſſung 
vor, daß die Vorlegung eines Geſetzentwurfes, 
der, inſoweit er ſich auf die Dotation der Volks⸗ 
ſchule bezieht, erheblich größere Anforderungen 
des Staates in Ausficht ſtellt, bei der gegen- 
wärtigen finanziellen und wirthſchaftlichen Lage 
unthunlich ſei. Das Schulgeſetz würde, die 
Durchberathung deſſelben in der nächſten Seſſion 
vorausgeſeßt, freilich nicht vor dem 1. April 1893 
in Kraft treten, aber der Zinanzminiſter glaubt, 
wie es ſcheint, die Verantwortlichkeit für die 
finanzielle Wirkung des Geſetzes in dieſem Augen- 
blick nicht übernehmen zu können. 

Sollte es ſich übrigens beſtätigen, daß der 
Zediit che Entwurf, wie die „Nat.-It be- 
. den hochconfervativ-clericalen Anſprüchen 

ezüglich des Verhältniſſes zwiſchen Kirche und 
— — noch weiter entgegenkomme als der 

oßler'ſche, ſo hätte man keinen Anlaß, ſich 


bei Bolingbroke im „Glas Waſſer“, in leichtem Ga- 
longeplauder, in ſouveräner Ironie bei Beurthei- 
lung der Menſchen und in nicht zu erſchütternder 
Ruhe des Diplomaten in den ſchwierigſten Gitu- 
ationen. Herr Sontag, der es an vornehmer 
Ueberlegenheit nicht fehlen ließ, legte die Geſtalt 
des rufſiſchen Cavaliers auf der Grundlage eines 
behaglichen, liebenswürdigen Humors an, der 
feine Wirkung nicht verfehlte. Frl. Werra gab 
die Herzogin von Abrantes in imponirender Hal- 
tung und zugleich anziehend, liebenswürdig, mit 
dem nöthigen Antheil des Herzens, und führte 
den Dialog mit großer Feinheit durch. Das junge 
Liebespaar war durch Frau Rub (Erneſtine) und 

errn Körner (Soltow) gut vertreten und Herr 

a. fand fih mit der Partie des Ichlauen, 
rückſichtsloſen, aber beſtändig dupirten Präfecten 
Savary beſtens ab. die übrigen Rollen ſind ohne 
Bedeutung. 

Dem Intriguenluſtſpiel folgte der heitere 
Moſer ſche Schwank „Der Sklave“, der ſchon 
bei dem letzten Gaſtſpiel des Herrn Sontag und 
vornehmlich durch deſſen Spiel „bier einen 
glänzenden Erfolg gehabt hat. Es läßt ſich auch 
kaum eine drolligere Wiedergabe des Titus Bär 
denken, als fie uns geſtern wieder durch Herrn 
Sontag zu Theil wurde. Diefer unausftehlichfte 
aller Schwiegerväter mit ſeiner unver- 
ſchämten Selbſtſucht in der Form phlegmati- 
ſcher Gemüthlichkeit, die ſchon der fächft- 


* eitun 


abend und Montag früh. 
reis pro Quartal 3,50 
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pedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
k. — Inſerate 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— Beſtellungen werden in der en 


und faß Air ger eule 


Abend-Ausgabe, 


often für die fieben- 


1891, 


über eine etwaige Dertagung deſſelben zu bes 
trüben. 


Die gemeinſame eee der deutſchen 
rer. 


e 

Der Cultusminiſter hat, wie erinnerlich, den 
Dolksſchullehrern den zum Beſuch der diesjährigen 
Cehrerverſammlung erforderlichen Urlaub ver- 
weigert, und zwar, wie er im Abgeorönetenhaufe 
erklärte, weil die gefteigerten Anſprüche, welche 
neuerdings zum Zweck des Beſuchs von Ver- 
ſammlungen geſtellt würden, zu einer Störung 
des Unterrichtsbetriebes führten. um den Der- 
dacht, als ob er die Theilnahme der preußiſchen 
Lehrer an den allgemeinen Derſammlungen nicht 
wünſche, abzuwehren, gab Graf Zedlitz den 
Lehrern den Rath, ihre Derſammlungen, wie 
andere Volksklaffen, in die gemeinſame Ferien- 
zeit zu verlegen. Im Auftrage des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes des deutſchen Lehrervereins 
und auf Grund des von den Zweigverbänden 
deſſelben eingefandten Materials hat ſich nun 
Herr 3. Aumm der Mühe unterzogen, die Aus- 
führbarkeit dieſes Vorſchlags des preußiſchen 
Cultusminiſters zu prüfen. Dabei wird davon 
ausgegangen, daß die gemeinſamen Ferien zu 
Weihnachten und theilweiſe zu Oſtern von vorn- 
herein ausgeſchloſſen ſind, wenn man das 
Dereinsweſen nach dieſer Seite hin nicht lahm 
legen will. Das Ergebniß der Unterſuchung iſt 
nun das folgende: 

GemeinjameFerien zur Abhaltung einer größeren 
Lehrerverſammlung, die von Lehrern aus allen 
Theilen Deutſchlands beſucht werden könnte, giebt 
es in Deutſchland, ſelbſt in Preußen nicht. Bon 
einer Derſammlung in den Pfingitierien ſind die 
Lehrer von ganz Deutſchland außer denen der 
Städte Gera und Leipzig (wo die ganze Pfingft- 
woche frei iſt) ausgeſchloſſen. Bon einer Ver- 
ſammlung in den Sommerferien (Juli) find aus- 
geſchloſſen einige Theile Baierns, einige Bezirke 
des Großherzogthums Hefjen, Gießen, einige Be- 
zirke in Württemberg, Konſtanz, Freiburg, Karls- 
ruhe, Heidelberg, Mannheim, einige Theile 
Schleſiens, Weſtfalen, Rheinprovinz, Wiesbaden 
(Stadt und Land). Von einer Verſammlung in 
den Herbſtferien (Anfang Oktober) find ausge- 
ſchloſſen: Wiesbaden, Baiern, Baden, Großherzog 
thum Heſſen, einige 2 im Fürſtenthum Reuß 

miner cue wor, 
um klar zu ſtellen, an welche gemeinſame 
Ferienzeit er gedacht hat, als er den preußlſchen 
Lehrern die Verlängerung der Pfingſtferien um 
1 bis 2 Tage verweigerte. 
Die RA in 
ünchen. 

die in München ſtatifindenden Kandelsver- 
trags-Derhandlungen nehmen ihren ruͤhigen und 
günſtigen Verlauf, und die Hoffnung auf eine 
vollkommene Verſtändigung befeſtigt ſich immer 
mehr. Daß angeſichts der Verſchiedenhelt der 
Intereſſen der n Parteien in 
einzelnen Punkten große Schwierigkeiten auf- 
tauchen, deren Befeitigung auch bei aller gegen- 
ſeitigen Bereitwilligkeſt Zeit in Anſpruch nimmt, 
10 natürlich. die daraus erwachſende Ver- 
längerung der Unterhandlungen berechtigt aber 
zu keiner ungünftigen Anſicht über den Endaus⸗ 
gang; in Rom zweifelt kein Eingeweihter an 
einem befriedigenden Refultate, In den nächſten 
Tagen wird die zweite Leſung des Vertrages be- 
endet ſein und dann vor e der 
dritten Leſung eine Unterbrechung eintreten, 
während welcher Zeit die betreffenden Unter- 
händler endgiltige Inſtructionen bei ihren Regie / 
rungen perſönlich einholen dürften. die Pauſe 
wird aber jedenfalls nur von kurzer Dauer ſein. 


Ueber die Aufhebung des Paßtzwanges 
bringt die „Polit. Correſp.“ ein beachtenswerthe 
officiöfe Berliner Mittheilung, die auch eine 
Mahnung an die Pariſer Chauviniſten enthält, 
die neue Maßregel nicht zu neuen Ausſchreitungen 
zu benutzen. Es heißt darin: 

„Die aufrichtige Befriedigung, mit der die Auf- 
hebung des Paßzwanges an der franzöſiſch-reichs⸗ 
ländiſchen Grenze in Paris überall, in den 
Regierungskreiſen ſowohl wie in der geſammten 


ſche Dialect giebt, erregte denn auch 
geſtern wieder ununterbrochene Heiterkeit, Dabei 
wurde der Gaſt von den übrigen Darſtellern, die 
zum großen Theil dieſelben wie im Vorſahr waren, 
beſtens unterſtützt, namentlich von Herrn Stein, 
der den geplagten Schwiegerſohn friſch und mit 
beſtem Humor ſpielte, und den Damen Frau Rub 
Dora) und Frl. Hagedorn En Bei dem flotten 
Zuſammenſpiel fand das Stück geſtern wieder 
vielen Beifall. 

Nach dem günſtigen Erfolge, den die geſtrige 
Borftellung beider Stücke gefunden, hat Herr 
Sontag ſich entſchloſſen, dieſelbe am Donnerſtag 
und Freitag zu wiederholen. 


* Unſer geſchähter Baſſiſt, Herr Düſing, iſt, wie wir 
ur Lende er vielen bieltgen Freunde miltheilen 
Fe zu unferer Bühne zurückgekehrt, nachdem er 
feinen Vertrag mit dem Breslauer Stadttheater gelöſt 
hat. In Breslau, wo er den Falſtaff und den Caspar 
eſungen, hat er in beiden Partien den lebhaſteſten 
Beifall des Pubtihums, wie die volle Anerkennung der 
Kritik gefunden. Die „Schleſ. 31g.“, die „Bresl. 3. “ 
bie „Brest. Morgen-3tg.“ und die „Schleſ. Dolksjig.“ 
timmen in dem Lobe feiner ſchauſpieleriſchen Leiſtung, 
einer Stimme und felnes muſikaliſchen Vortrages über- 
ein. Die „Schleſ. Volksztg.“ fagt in der Besprechung 
des „‚Zreifhüh”: „Eines beſſeren Caspars können wir 
uns nicht erinnern.“ 
— — 


Dreffe und — nicht zum wenigſten — in der 
ea begrüßt worden ift, hat hier ſehr 
angenehm berührt. Beſonders gilt dies von dem 
bei der Bevölkerung hervorgerufenen Eindruck. 
Wenn einzelne franzöſiſche Blätter dabei zwiſchen 
dem Erlaß über die Paßvorſchriften und der 
Erfurter Rede des Kaiſers Wilhelm II. einen 
Gegenſatz conſtruiren und daran eine Kritik der 
yeutfhen Politik knüpfen, fo mag dieſes Mäkeln 
gegenüber der großen Anerkennung, welche die 
jüngfte kaiſerliche Entſchließung erfahren hat, 
nicht allzu ſchwer in die Wagſchale fallen. Be- 
dauerlicher jedoch muß es erſcheinen, wenn ein- 
elne, im Ausland vielleicht wenig gekannte, aber 
in Paris ſtark verbreitete und immerhin einfluß- 
reiche Journale die Frivolität beſitzen, ziemlich 
unverhüllt zu verſtehen zu geben, daß ſie in der 
Aufhebung des Paßzwanges einen Freibrief für 
eine erneute „patriotſſche“ Agitation in den 
Reichslanden ſehen. Es f anzunehmen, daß die 
Mehrheit der Franzoſen ſich dieſem Standpunkte 
ebenſo wenig anſchließt, wie der Anſicht, daß die 
Maßnahme der deutſchen Regierung ein Zeichen 
der Schwäche und Nachgiebigkeit bedeute; es 
wäre zu beklagen, wenn es franzöſiſcherſeits zu 
dem Derſuche kommen ſollte, dieſe Anſicht prantiſch 
zu bethätigen, da ja dann auf deutſcher Seite 
der Rückſchlag nicht ausbleiben könnte.“ 


Eine Anſprache des Kaiſers Franz Joſef. 

Wie aus Prag telegraphirt wird, ſagte geſtern 
bei dem Beſuche in Smichow der Kaiſer Franz 
Joſef in der Erwiderung auf die huldigende An- 
ſprache des Bürgermeiſters, er freue ſich ganz 
beſonders, dieſe Stadt zu betreten, in der beide 
Nationalitäten einträchtig mit einander leben und 
in der Gemeindevertretung gemeinſam friedlich 
zum Wohle der Geſammtheit wirken. Dieſe nach- 
drücklich geſprochenen Worte des Kaiſers riefen 
einen tiefen Eindruck hervor und werden hoffentlich 
die Wirkung haben, daß ſich die Ferren Tſchechen 
in ihrem Verhalten gegen die Deutſchen in Zu- 
kunft wirtzlich ſo verhalten, daß die Eintracht der 
Nationalitäten, welche der Kaiſer vorausſetzt, zur 
vollen Wahrheit werde. Bis jetzt hat bekanntlich 
daran zuweilen recht viel gefehlt. 

Jedenfalls verharren die Jungtſchechen nicht 
nur bei ihrem bisherigen, der Eintracht nichts 
weniger als förderlichen Verhalten, ſondern ge- 
denken ſogar künftig noch ſchärfer vorzugehen, 
wie folgende uns heute zugehende Depeſche beſagt: 

Prag, 30. Septbr. (Privattelegramm.) Eine 
Verſammlung jungtſchechiſcher Bertrauens- 
männer beſchloß ein radicaleres Vorgehen in der 
Politik. Die „Narodny Liſty“, welche erſt jetzt von 
den verurtheilenden Keußerungen des Kaiſers 
über die unpatriotiſchen Demonftrationen Notiz 
nimmt, bedauert, daß der Bürgermeiſter den 
unrichtig informirten Monarchen nicht beſſer in- 
formirt habe; denn es ſei daſſelbe tſechlſche Bolk 
geweſen, welches die Begrüßung der flavifhenBrüder 
und der franzöſiſchen Gäſte veranſtaltete, das jetzt 
patriotiſch den König begrüßte. 


Das belgiſche Keer 


i ei der Frage Intereffirter | iſt glänzend beflaggt; die ganze Bevölkerung nimmt | führte ein Fräulein K. aus unſerem orte die 
aer Be N berge f „Jan der Zeier Antheil. f Bücher des Kofcaſtellan Hintze aus Königsberg. 
n Berlin, 30. Sept. Die Arbeiten zur Bildung ], Dresden, 27. September. Angeſichts der Be- Bei dieſer Gelegenheit lernte der hohe Gaſt die 
und Ausgeſtaltung der Veranlagungs-Com- P firebungen auf Verſchärfung des Strafvoll⸗ [junge Dame kennen, und erkundigte ſich bei 
miſſionen, wie fie das neue Einkommenſtener⸗ zuges, welche auch in den Kreiſen unſerer ſächſi-⸗ſeiner Wiederkehr nach derſelben. Der Zufall 
gejet verlangt, find bekanntlich im vollen Fort- 1 ſchen Conſervativen eifrig verfochten werden, ift |. wollte es, daß der Kaiſer das Fräulein bemerkte, 
gange begriffen. Neuerdings werden vielfach den es intereſſant, daß eine Autorität auf dem Ge- | als daſſelbe einige Räume des Jagdſchloſſes be- 
Borfigenden dieſer Commiſſionen Hilfsarbeiter | biete des Gefängnißweſens, Gefängnifdirector | jah. Er trat an fie heran, ließ fich mit der 
zugewieſen, welche nach $ 37 des neuen Geſetzes [Burkhard, hier in einem öffentlichen Bortrage | Dame in ein Geſpräch ein, fragte nach ihrem 
zur Bearbeitung der Einkommenſteuerſachen ver- | ji ſehr energiſch gegen die Anſicht wandte, | Ergehen, geftattete es ihr, die ganze innere 
wendet werden können. Ihrer ganzen Stellung daß unſer Strafverfahren zu milde und human | Einrichtung des Jagdhauſes in Augenſchein zu 
nach, die ihnen gegenüber dem Dorſitzenden der ſei. Beſonders treffe dieſes nicht in ſächſiſchen] nehmen und reichte dem hochbeglückten Fräulein, 
Commiſſion keine ſelbſtändigen Rechte einräumt, Gefängniſſen zu. Alle Einrichtungen nielten | das beſte Wohlergehen wünſchend, die Fand zum 
können die Kilfsbeamten Gubalternbeamte fein. | darauf hin, die Strafe der Gefangenen empfind- Abſchiede. Sehr viel wird der Kaſſer mit Bitt- 
Eine ganze Anzahl von Bezirksregierungen hat lich zu machen und die Schwere derſelben dem | gefuchen überhäuft. Scherzenn ſoll Se. Majeftät 
denn auch den Landrathsämtern Supernumerare | Gefangenen zum Bemwußtfein zu bringen. die Bemerkung gemacht haben, daß man feinen 
und Diätare für dieſe Stellungen überwieſen. * In Ereiz iſt am Ba Nachmittag die | Wagen als Poſtwagen zu betrachten ſcheine. — 
* [Der Admiral Starke Paſcha,] welcher feit , Fürſtin Reuß älterer Linie nach längerem] Der Kaiſer ſoll mit dem Plane umgehen, außer 
Jahren als Inſtructeur in der ottomaniſchenf] Leiden verſchieden. Dieſelbe, eine Tochter des | der Kapelle auch ein Cavalierhaus in der Nähe 
Marine wirkt, wird in wenigen Wochen nach Fürſten Adolf zu Schaumburg-Lippe, war ge- | der Jagdhauſes aufführen zu laſſen. Es würde 
Deutſchland zurückkehren. # boren zu et am 28. Juli 1852 und ver- | jo auf dieſe Weiſe für den Aufenthalt des Kaiſers 
* [Die Gocialdemokraten im fünften Berliner | mählte fih am 8. Oktober 1872 mit ‚dem | in Theerbude Raum gewonnen werden. Der 
n eise haben, wie ſchon gemeldet, einen! | regierenden Zürften Heinrich XXII. Reuß ä. E.] Brief- und Zelegraphenverkehr ift ein überaus 
Wah 1110 a und einen Neutralen für dene | Diefer Ege find entſproſſen der Erbprinz reger. Die hier ſtationirten Poſtbeamten ver- 
Dppoi 2. teitag zu delegirten gewählt. das Heinrich IV. und die Prinzeſſinnen Emma, | mögen kaum die Arbeit zu bewältigen. Auch 
Dans = der weed Frauen, ein Fräulein’ | Marie, Caroline, Hermine und Ida, heute iſt die Witterung für die Jagd wieder un ⸗ 
Bader a ihre Delegirte zu wählen, wurde von Kaſſel, 29. Sept. Heute fand hier die Er- ee ni ver 7728 . 5 
der Oppoſſtion als eine „unerhörte Gemeinheit“ | öffnung der Generalverſammlung des evan⸗ Dinter-Fahrp er. 2 * He _. 
a et r a rn A 
% tenographentag], Theilen Deutſchlands zahlreiche Deputirte erfchienen 5 . 
besten ene e eee e —.— Die Borftände mit den Deputirten tagten 8 demſelben enthält die Beilage 
werden, find aus London bereits elf Delegirte | unter dem Vorſitze des Grafen Wintzingerode. * [Renten güter.] Wie verlautet, find bei der 
hier eingetroffen, bezw. angemeldet. Paris wird Sechs Uhr Abends fand in der dichtbeſetzten 0 lcommiſſion in — — 5 
durch fünf Helegirte vertreten fein, u. a. durch | Martinskirche ein Eröffnungs-Gottesdienſt ftatt. 15 ante ien 9055 u 5 85 
Mr. Groſſelin, den Chef des Stenographiſchen | Pfarrer Jatho-Köln hielt die Zeſtpredigt. Es 1 Ka 6 Bedinge n 
Bureaus der Deputirlenkammer. Starz ift auch folgte eine Begrüßungs-Derſammlung mit Zeft- Lorſch iften, 1 un Bie-Beneralcommilin 
die ſchwediſche Schule vertreten. Bon Wien find: | fpiel im Saale des Stadtparks. 5 a ln Bon Mast vorn 
bisher erſt zwei Delegirie erſchienen, darunter Deſterreich-Ungarn. würden von der genannten Behörde demnächſt in 
der in ftenographiihen Kreiſen ſehr bekannte] Wien, 29. Sept. Für den 5. Oktbr. find ver⸗ 


9 den öffentlichen Blättern bekannt gemacht werden. 
er Kramſall. Brünn und Peit ſenden keinem trauliche Befprehungen von Vertretern der Re- der ei ina, Dom 1. Oktob 
— Weitere Delegirte kommen aus a ſprechung Hletens ſungen nach Oftafriha.] Dom ober 


2 gierung, des Landes Nieder-Oeſterreich und der [d. 3. ab ſind im Verkehr mit dem Schutzgebiet von 
Luxemburg, Liſſabon, Rom, Rotterdam, Zürich] Commune Wien unter dem Vorſitze des Statt- | Deutic-Oftafrika Ae die Pee bis zum Betrage 
und Mancheſter. Auch aus Afrika, und zwar halters anberaumt über die beab . — neuen | von MR. zuläſſig. Die Poſlanweiſun 8 be- 
aus Cairo wird ein Delegirter, Mr. Croßman, Wiener Verkehrsanlagen. Die eſprechungen trägt 10 Dr. für je 20 ER reset ag u Rai 
Beamter im äguptiſchen Minifterium der Finanzen, | follen ununterbrochen täglich bis zum Abſchluſſe ee ee am denen Ari zen 
erwartet. ſortgeſetzt werden. Als Grundlage dient ein vom | miete 9 i 
” [Der deutfäfeindlihe Artikel des „Fränk, | Sandelsminifterium aufgeftelltes und van fämmt- we Perfonalien.] Die Regierungs - Aſseſſoren Ernſt 
Volksblatt“ ] erfährt, wie vorauszuſehen war, lichen betheiligten Minifterien genehmigtes Pro- een und Dr. Woephe, letiterer bisher in 
in der maßgebenden Centrumspreſſe die entſchie⸗ gramm, dem zufolge die Wiener Stadtbahn ge- | Oppeln, find an die hal. Resierung in Danzig, der 
denfte Zurüchweiſung. die „Germania“ be- baut, der Mien-F uß regulirt, ein Syſtem von Alteflor v. Unruh zufgumbinnen an die hal. Regierung 
merkt zu der ungeheuerlichen Auslaſſung des | Ableitungs kanälen beiderſeits des Donaukanals | in Königsberg verfehi, der Regierungs-Affeffor Plehn 
bairiſchen Blattes: 14% Jin einen gegen Hochwaſſer geſchützten Handels- iſt dem Landrathsamt in Schlochau zur Hilfeleiftung 
Zu diefer ſittlich verwerflichen, undeutſchen und geiſtig [und Hinterhafen umgewandelt werden ſoll. Die 


zugetheilt worden. 
2 7 ä -gieute- 
beſchränkten Ausführung brauchen wir aus dem Grunde 5 em einheitlichen Gefammt- erſonalien beim Militär.] Die Prem. 
nice mehr ſelbſt zu ſchreiben, weil die angefe — Ausführung foll nach ein heitlich j 


5 ee vom anf Rest. Ex 18, ge 
i „ „Wi Br vom Inf.-Regt. Nr. 64 und b. Manteu om Inf. 
ö Dreier. d meter bie ar: — Minifterpräfident Graf Zaaffe wird in | Regt. Nr. 54 find der Gewehrfabrin in Danzig zuge- 
oſtztg.“ „als eine Kühnheit fondergleichen, dieſe | kürzeſter Zeit das Bett wieder verlaſſen. Bulletins | theilt, der Affiftenzarzt Dr. Neubauer von der Rejerve 
Hangeſpiſi als die „große hatholifhe Politia” werden nicht mehr ausgegeben. W. T. des Danziger Candmwehrbezichs iſt als activer Affiitenz- 
des Papſtes hinzuſtellen. die Ideen des Ver- Wien, 29. Sept. In der heutigen Sitzung des | arzt beim Feldartillerle-Negiment Ar. 35. der Lehrer 
faffers find durchaus reihsverrätheriih, und die Zu. internationalen ſtatiſtiſchen Tongreſſes ſprachen Ders. 3 bei der Unteroffijier- 
muthung, daß das „hatholiſche En einer Dune Lexis-Göttingen über die Elemente der Demo- Dor 16 ie, ee 
„Politik“ „willig folgen werde“, iſt ebenſo empörend, graphie, Unterſtaatsſecretär Manr-Stra burg bier bes ige Ma en e u eee e 
über die zwechmäßige Einrichtung der ſtatiſüſchen ] Revolver, wobei ich derſelbe enllud und die Kugel B. 
Deröfſentlichungen und Dianos-Athen über die durch die linke Hand drang. Er begab ſich in dos 
b. Abe ie vet ci in Di ider eee = 11 Lan 0. Ohteb wird eine Lands 
d. Abends findet zu ren der Mitglieder Concert. m 10. er wird eine 5 
ra - N 1 männin, Fräul. Pferdmenges aus Adl. Rahmel, ſich 


als die Inſinuation, daß der Papſt 12 eine ſolche ge- 
wiſſenloſe Haltung katholiſcher eichsangehöriger 
wünſchen könnte. Das Unbegreifliche iſt uns nür, wie 
die Redaction des „Fränk. Volksbl.“ dem Ausdruch 
einer ſolchen verwerflichen Geſinnung die Spallen 
öffnen mochte.“ Das Münchener „Jremdenblatt““ be- 


des Congreſſes ein Empfang beim Unterrichts⸗ ö 
j i ich als „‚noth- ini Gautſch ſtatt, (W. T.) unſerm mufikalijhen Publikum in einem Concerte 
i ä ee im Nei Winter 8. Gau a i K vorſtellen. Die junge Dame, welche fehr früh Proben 
— ee a : 5 VF Frankreich. e e eee e en 


*Die deuiſche Ausftelring in London] wird 
am 10 Dileber gejchtoftch Werben. Sum Onlufe 
Eh am Rhein“ anftimmen, 

* [Zur Bochumer Ghienen-Affäre.] In der 
ochenſchr. J. Bahnmeiſt.“ erklärte unlängſt der 
königl. Bahnmeiſter Düchmann aus Schwerte, 
daß er „in feiner neunjährigen Dienſtzeit keine 
2 Schienen als dieſenigen von Krupp und 
keine ſchlechteren als die von Bochum kennen 
gelernt habe.“ Herrn Düchmann ſcheint ſeine 
Mittheilung übel bekommen zu ſollen: wie die 
„Rhein.-Weſtf. Zig.“ aus Hagen vernimmt, iſt 
gegen ihn auf directe Verfügung des Eiſenbahn⸗ 
miniſters Thielen die Disciplinar-Unterſuchung 
eingeleitet worden. die von Lerrn Düch⸗ 
mann behauptete Thatſache, daß im Tunnel 
bei Schwerte eine Amahl vom „Bochumer 
Derein“ gelieferte Schienen vorzeitig aus⸗ 
gewechſelt werden mußte, vermag auch 
die „Rh.-Weſtf. Ztg.“, eines der Organe des Hrn. 
Baare, nicht in Abrede zu ſtellen. Das Blatt 
ſucht indeſſen den „Bochumer Verein“ durch den 
„Milderungsgrund” zu entſchuldigen, daß die 
Schienen auf einer Streche mit Kurve in einem 
ſtark fallenden, dunkeln, feuchten und von nicht 
weniger als etwa 180 Laſtzügen pro Tag be- 
fahrenen Tunnel gelegen hätten, — umſtände, 
welche ihre Abnutzung beſchleunigten. Es würde 
intereſſant ſein zu erfahren, ob beiſpielsweiſe 
auch die Krupp'ſchen Schienen in „dunklen“ und 
„feuchten“ Tunnels gleich geringe Haltbarkeit 
zeigen. 

Halberſtadt, 26. Geptbr. Einer der wenigen 
noch lebenden Kämpfer der Befreiungskriege, 
Hert Zacharias Werun von hier, vollendet am 
12. Oktober fein hundertſtes Lebensjahr in be⸗ 
merkenswerther körperlicher Rüftigkeit und 
geiſtiger Friſche. der Borftand des Ariegerver- 
bandes Halberſtadt wird an dieſem Tage ein Jeſt 
veranſtalten, an dem ſich die königlichen und 
ſtädtiſchen Behörden betheiligen werden. 

Kamburg, 29. September. der Kronprinz 
von Italien traf heute Vormittag von Kopen- 
hagen hier ein und wurde auf dem Bahnhofe 
von dem Italienifhen Generalconſul und dem 
italienifhen Verein auf das herzlichſte empfangen. 
Der Kronprinz nahm einen prachtvollen Blumen- 
firauß entgegen und dankte herzlich für die ihm 
zu Theil gewordene Begrüßung. Nach dem im 
„Hamburger Kos“ eingenommenen Frühſtück 
begab ſich der Kronprinz nebſt Gefolge in einer 
Reihe von Eguipagen zur Befichtigung der 
Binnenalſter und Aufenalfter. Unter andern 
wurde auch der Kunſthalle ein Beſuch abgeſtattet. 
Um 2 Uhr erfolgte programmmäßig die Beſichti⸗ 
gung des Kafens und dann die Fahrt nach 
Blankenfee unter Führung des Senators Stahmer. 
Da der hohe Gaft incognito reift, war von be- 
ſonderer feſtlicher Beflaggung der Staatsgebäude, 
ſowie der Hafenanlagen Abſtand genommen 
worden. Das herrlichſte Wetter begünſtigte die 
Beſichtigung der Stadt- und Elbpartien. um 
6 Uhr fand zu Ehren des Kronprinzen ein diner 
im zoologiſchen Garten ſtatt; für den Abend iſt 
ein Beſuch der Oper in Ausſicht genommen. Die 
Weiterreiſe des Kronprinzen nach Amſterdam er- 
folgt morgen Abend über Frankfurt a. M., wo 
derſelbe einen kurzen Aufenthalt nimmt. 


Lübeck, 29. September. Das hieſige (dritte) 


Brüſſel das „Journal de Bruxelles“ und der 
„Courier de Bruzelles die vem Patriot ge- 
are ER ene“ Nie be⸗ zwe t Hegi- 
menter Infanterie und eines Regiments Cavallerie 
für falſch. Sollte ſich dieſes Dementi als zutreffend 
herausſtellen, jo wird die Frage der Heeres⸗ 
berftärkung unzweifelhaft in der nächſten 
Kammerſitzung lebhafte Debatten veranlaſſen. 


Ruffiihe Beſuche in Frankreich. 
Aus Petersburg wird der „Polit. Corr.“ ge- 
meldet, daß das Gerücht von einem demnächſtigen 
Beſuche des Großfürſten-Thronfolgers in Paris 
ebenſo unbegründet iſt, wie jenes von einem 
bevorfiehenden Beſuche der ruſſiſchen Flotte in 
Cherbourg. Der beſte Beweis für die Unrichtig⸗ 
heit letzterer Nachricht ſei die Thatſache, daß das 
daltiſche Uebungsgeſchwader, welches angeblich zur 
Sahrt nach Cherbourg beftimmt wäre, ſeine 
Uebungscampagne bereits beendet hat und ſoeben 
abgerüftet wird. 


Die Sigri-gffäre. 


Die Blätter veröſſentlichten Berichte über die 
Sigri-Affäre, denen zufolge alljährlich Torpedo⸗ 
Manöver im Hafen von Sigri mit Erlaubniß der 
türkifhen Behörden ftattgefunden hätten. Dieſe 
Manöver umfaßten heuer die Landung von 
Natroſen und von acht Kanonen mit blinder 
Ladung. Die Admiralität erklärt nun in einer 
Mitthellung, fie habe einen Bericht erhalten, in 
welchem es heißt, daß nur die gewöhnlichen 
Manöver in Sigri ftatigefunden hätten; fie mußte 
indeſſen nicht, ob die Genehmigung hierzu von 
der Pforte in dieſem Jahre nachgefucht worden 
fei. Bisher ſei dies ftets der Fall geweſen. Den 
von den Zeitungen veröffentlichten Bericht habe 
die Admiralität weder erhalten, noch ſtamme er 
von derſelben her. Die Admiralität drückt ſo- 
dann ihr Erſtaunen über die lärmende Discuſſton 
aus, die ſich an dieſe Manöver knüpfte, welche 
ſich jedes Jahr wiederholt hätten, ohne Anlaß zu 
einem Zwiſchenfall gegeben zu haben. 


Deutſchland. 


* Berlin, 29. Sept. Die Nothſtandsdepukalion 
in Berlin hatte geſtern ihre erſte Sitzung. Die 
Deputation beſteht aus 15 Mitgliedern, den Dorſitz 
führte der Oberbürgermeiſter. In der General- 
discuſſion wurde von den Gegnern des bekannten 
ſocialdemokratiſchen Antrages erfiens das Bor- 
handenfein eines Nothſtandes beſtritten und 
weitens der Vorſchlag, um den Arbeitern Be- 
chäftigung zu verſchaſſen, ſolle man mit einer 

eſchleunigung der ſtädtiſchen Arbeiten vorgehen, 
behämft. Ebenſo fand der Vorſchlag, Lebens- 
mittel in großen Quantitäten anzukaufen und 
zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben, Wider- 
pruch. Beide Vorſchläge würden von focial- 
emohratiſcher Seite vertheidigt. In der Forderung 
der Beſchaffung von Arbeit wurde der focial- 
demokratifche Antragiteller nur von einem confer- 
bativenMitgliedederDeputation unterſtützt, während 
die Mojorität ihn als ſocialiſtiſch ablehnte. Man 
erklärte ſich bereit, bei etwa hereinbrechender Noth 
die Armenunterſtützungen zu erhöhen, auch war 
man geneigt, Mittel für die Einrichtung von Wärme⸗ 
ſtuben zu gewähren, die Bolksküchen zu unterſtützen 
und die Speiſung armer Schulkinder zu fördern. 


Paris, 29. Sept. Der Miniſterratg hat in ihre Sjährigen Studien auf nu es en 
7 ö ' a chütz a In | 
errang an ee u Ben Gun ober eien on er zu Koln erhielt Fraul. Pferbmenges 
feſtgeſetzt. 5 (W. T.) wegen ihrer glänzenden Lei ungen als ſeltene Aus- 
Italien x De ie ae 1 = ern nn 
8 certen entwickelte fie, wie competente Beurtheiler be- 
Rom, 29. Geptbr. der Miniſterpräſident richten, eine erſtaunliche Glälle der Paſſagen, einen 
di Rudin iſt heute nach Monza abgereiſt, um ſchattirungsreichen Anschlag und zierlihen, geſchmack⸗ 
an dem Empfange des Königs von Rumänien vollen Vortrag. Die Aritihen heben beſonders hervor, 
durch den König von Italien Theil zu nehmen. daß Frl. Pf. in nicht allzuferner Zeit keine Rivalin zu 
Saiter, IR Di ler kerzen Na h e ee e ra Uns ae ee 
3 1 ei . 

2 5 iR im der lenten Nacht N J Landmännin: Frl. Lilly Marſalla, auftreten. 
gekehrt. 73 „Schwurgericht. ] Bor den Geſchworenen ſiand 
Rußland. itt heute der Eigenthümer Malinowski aus Wilhelmsdorf 
Petersburg, 29. Geptember. Heute vormittag (Ar. Reuftadt), der angeſchulbigt ift, einen Fremden 
10 Uhr find der Kaiſer und die Aalferin, der | oder Angehörigen dazu angeſtiftet zu haben, fein 
König und die Königin von Griechenland, der | Grundftüc in Wühelmsdorf in Brand d ſtechen. Der 
Großfürſt-Thronfolger, der Großfürſt Paul nebſt i va 1 oem — 1 en 
1 3 0 un ahre ein 1. mi 
ge 3 n zwei Wohnhäuſern in Mihelmsdorf für 9600 Mh. er- 
Leiche der Großfürſtin Alerandra überführt ker — —.— e a Fr See 75 
2 2 e uflumme w au eine beide rund- 
wurde. Die höchſten Hof- und Staatswürden⸗ ſtücke . Aufer dieſen 9500 Mk. waren noch 
träger 7 7 0 8 . Der Mk. N und, gr rismmehulden 6 BR 
urde em Kaiſer, dem Könige von | » den. Am ärz d. J. bega der Angeklagte 
Griechenland, den Prinzen Waldemar e — Sohne und Gliefſohne nach at 5 
mark und Georg von Griechenland, den Groß- Markte, um ein pferd zu verkaufen. um 11 Uhr 
fürſten Paul, Conſtantin und Dmitry getragen . eg 5 . 

= = gingen na aufe, 
und 5 | ne ur Nacht blieb. Am 20. März, Morgens gegen J Uhr, 
Gier, die Menge den Straßen verhatrie In 7 . i 
2 . e F 
ehrfurchtsvollem Schweigen. Nach Ankunft der 99 5 Beer ae u 3 und Stall brannten voll- 
Leiche in der Kathedrale wurde eine große ſtändig nieder. Im Dorfe verbreitete ſich bald das 
Seelenmeſſe geleſen, welcher der geſammte Hof- Gerücht, daß das Feuer auf Deranlaffung des Mali- 
ftaat ſowie das diplomatiſche Corps beiwohnien.] nowski angelegt worden fei, und es wurde ſchließlich 
Morgen erfolgt die Beerdigung (W. T.) egen denſelben Anklage wegen Brandftiftung erhoben, 
Rig 25. Sept. Nach dem Inkrafttreten des die ſich auf nachſtehende Verdachtsmomente ſtüzt. 
ga, Ausfu eu bot ; die Getreid Malinowski war in ſehr ſchlechten Dermögens- 
3 in ngen 1110 ſpaler in dei eden verhältniſſen, er hatte bereits den Offenbarungseid 
Gegenden Kurlands an, Prod und Kartoſſeln 

nach Preußen zu exportiren und nun hat diefer 
eber für hieſige Derhältniffe ganz beträchtliche 
D 


geleiſtet und verſchiedene ſpäter angeſtellte Zwangs- 
vollſtreckungen waren fruchtlos ausgefallen. Das ab- 
ebrannte Grundſtück war in ſehr baufälligem Juftande, 
0 Yin der 2. ofen h re a Bay; Ale 
menfionen erreicht. Es kommen jetzt ſogar | jeines Contractes verlaſſen hatte, Ber war das 
Händler aus Preußen nach Kurland, Lebensmittel] Grundſtüch —2 == 2 u. na Ban 5 
aufzukaufen. In der Concurrenz mit den kleinen 75 un halle 9 sen! Watte. Malin ne 
einheimiſchen Markthändlern treiben die Preußen inem Grundſtüche i Wilhelmsdorf 
Br von feinem Grundſtücke in Poppow nach Wilhelm 
die Preiſe in die Höhe, und die Folge davon ift, überſiedeln wollte, angegeben, er habe vor dem Brande 
daß jene durch beſtändige Reibereien und Cravalle mehrere Fuhren Jeu und Stroh, 40 Seeed 
es ihnen auf den Märkten zu vergelten ſuchen. und ein Quantum Kartoffeln in das, aus 
Unter der dadurch herporgerufenen allgemeinen | gefahren, während 1 ee behant en, er 
Theuerung leidet die ärmere Bevölkerung; ſie önnere 
kann faſt nur Kartoſſeln zu ihrer Nahrung er- 
werben. Da aber der Kartofſelexport ſich immer 
mehr und mehr belebt, befürchtet das Volk auch 
in dieſer Kinſicht Schlimmes und daher wurde 


abe gar nicht ſo viel ernten chließlich 
hatte Ader e widerſpre ende Angaben 
vor kurzem ein Geſuch um Unterſagung des 
Kartoffel - Erportes an den Zinanzminiſter ge- 


darüber 8 weshalb er während der Nacht vom 
ſandt. P. 3.) 


19. zum März in Lauenburg geblieben ſei, und 
— — een nt 
. Oktober: M.-A. 3.49, 
G. , Bil r. Danzig, 30. Sept. ut. 


tte fein Gtiejfohn Baranowshi erzählt, 

fein Ele 5 6e "ko —— anſtiften wollen, Feuer 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 1. Oktbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 


ck legen. Die Anklage nimmt an, 
der 2 8 Habe ben Brand verurſacht, um ſich in 
Wolkig, angenehme Luft, ziemlich warm. Strich⸗ 
regen. 
Für Freitag, 2. Oktober: 


den Beſitz der erfieTungsgelber zu 5 5 und ſich 
Wolkig, vielfach ſonnig, angenehm; Strichregen. 


während der Zeit des Brandes in Lauenburg aufzu- 
Kaus ſei in gutem baulichen Zuſtande geweſen, und 
Kalte Nacht. Lebhaſt 8 an den Küſten. 


jein Stieſſohn, mit dem er in 5 gelebt habe, 
habe aus Haß gegen ihn * u der Verhand- 
lung ſind gegen werber meift polniſch ſpre ai 
Zeugen vorgeladen worden. die Verhandlung . 
deshalb den heutigen und den morgenden Tag in An- 
ruch nehmen. 
e nate ericht vom 30. September.] Verhaftet: 
5 1 Be 17 3 een ai 
bes, achlofer, etrunkener . : 
1 Zaquet, 1 Fr — Gefunden: 1 ing, 1 Schlüſſel, 


5 den Verdacht von abzulenken, Der 
ee beſtritt, die Beere 10 10. 84 zu 
e 
Für Sonnabend, 3. Oktober: 
Vielfach bedeckt. Regenfälle, kühler; windig. 


. Er fei in der Lage geweſen, Geld zu erhalten, 
— Derlegenheit 3 ſei. Das abgebrannte 
Lebhaft, böig an den Küſten. Früh Nebel, 
Vom Jagdaufenthalt des Kaiſers in No- 


* 
min 


Die Generaldiscuffion wurde noch nicht beendet, | Bataillon des 2. hanſeatiſchen Infanterie-Regi- en i ein Theerbuder Correſpondent abzuholen von der kgl. Polizei- Direction. 
andern zunächſt die Dervollftändigung des ein- | ments Nr. 76 begeht heute die Zeiler feines | d ig.“ folgende Züge: Im verfloſſenen] w. Gibing, d e Der 125 a 
hlägigen Materials, ſowie die uziehung der | fünfundzwanzigjährigen Jubiläums. Die Stadt ge als der Aalfer hier zur Pürſche war, I Hofmarfhallamt vom Jagdhauſe Rominten auf die Ein⸗ 


— 


ER 


N 27 . r ̃²—- E K rr EN ten an 18 een 


/ 


1 i twort „Königsberg, 29. September. Der com ( Kalifax, (N. S.), 26. Sept. Die Schooner „Paislee““ | und 114% 133 M, fein weiß 112388133 AM, 112 144 
„ 2 . e ee des Pr Armee - Corps „und „Amazon, ſowie die Bark „‚Gameliia’, alle] M per Tonne. — Se a 7 
Werkes mit Intereſſe Kenntniß genommen habe, jedoch] p. Werder hat ſich zu den Beiſetzungsfeierlich⸗ 55 1005 St. e de 2 ea — 1 Zi u zul zum Tranſit Sommer- 
i 4 i i t N 3 . * —— 7 22 2 4 — 

ae sd BE Dean enen für die Rüdhreife 5 Bene re 3 Großfürſtin Alexandra a Mann und Maus unter, von der „Amazon’ ertranken Raps ruff. Bei fart rg 205 U per To. ge- 
Aufenthalt in Elbing nicht zulafien. — Zu der heutigen 3 3 2 b Die Waſſerleitungs - und drei Perſonen. Die Beſatzung der „Camellia“ beftand | — Potter ruff. zum Tranſit 176 172 t per Tonne 
Aufführung des £utherfeitipiels halten fih an 2000 Ganalijationetzage bildete in der geftrigen Magiſtrats a Kind ebenfalls nee 8 Pet TER den nen ear er ME wer, Tonne 
ö — . — — ſitzung den Gegenſtand eingehender Beſpre ung. Wie 8 5 : g 


es heißt, ſteht der Magiftrat diefer wichtigen Frage: Danzi 55 Dial 585 9 ke 2 ag 

5 a; 55 5 er entirter oco 
Sia lae mute far keen e wernilels wehe nufſtcn. inmpathijch gegenüber. Die hiefige „Oſtd. Pr.“ hofft, „Danziger Börſe. B. per Geptember-Ohtober 45 „ Gb., ner November- 
Milog am waren für ben e e daß ſich dieſe Sympathien recht bald zu einer Vorlage Amtliche Notirungen am 30. September. Mai 46 M Gd. 
Morgen findet keine Aufführung ſtatt. Für die an Eu Ferne berichten werben Weizen loco inländiſcher unverändert, per Tonne von - 
Donnerftags-Torftellung iſt das mu heute 8 —d ä inn en 126—136% 188—240.A Br. Zhorner Weichſel-Rapport. 
ausverkauft. Bei dem lebhaften en —— und dem Jagd -Kalender } hochbunt 126—136% 188—240. U Br. Thorn, 29. September. Waſſerſtand: 0,23 Meter. 
Feten Auffegen ene bie e für den Monat Oktober. hellbunt 126— 134% 188— 235. H Pr.] 160 —225 Wind: W. Wetter: regneriſch. 
führungen erregen, hat der Ausiduß heute beicloffen, | Nach den Beftimmungen des Jagbſchongeſetzes vom | bunt 125—132 0 176—233M Br. U bei. 8 Gtromab: _ 
die Zahl der Aufführungen von 5 auf 11 zu ver- 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 5 8 1 ſtein. Lenin, Wilna, Stettin, 26% Mauerlatten, 
mehren, fo baß noch außer Donnerſtag und Freitag] werden: ordinär 120—130 5b 160—223.AN Br. 5725 Sleeper, 38 127 hieferne, 33 eich. Eiſenbahnſchweill. 
dieſer Woche am Sonntag, Montag, Mittwoch, Eichwild, männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, | n bunt lie an tranfit 126% 174 M, Eichhorn, Lubinski, Thorn, Berlin, 97686 K. Gerſte. 
Donnerſtag, Freitag und Sonntag der nächſten Woche der Dachs, Auer-, Birk- und Hafelwild, Fafanen, zum freien 


erkehr 1 
Aufführungen ſtattfinden werben. Die Koſten find ſchon Auf, Pieferung 712805 bunt per Geptbr.-Oklbr. zum | Meteorologiſche Depeſche vom 30. September. 


Ban a R Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf- und Waſſer-⸗ reien Berhehr 222 t Gd., do. tranfit 175%. MM Morgens 8 Uhr. 
durch die bisherigen 1 weitaus größten vögel, Rebhühner, Maca 2 } en, per Oht.-Rovbr. zum freien Vergehr 222 MM (Zeiegraphildie Depeihe der „Dani. 213.2. 
Theile gedeckt. Der Reingewinn ſoll zum größten Theile 15. Oktober cr. ab: Gb., franſit 175½—176 M bez, per Nopbr.-Deib r. 
z x Außerdem vom 15. O & 
dem Guftav-Adolf-Berein nen 5 kctratüge zur Rück Weibliches Roth und Damwild, Wildkälber, Ricken. m freien Verkehr 221 M. Ed., tranfit 17712 Al ; Bar. : ER 
fahrt für Zuſchauer aus der Provinz nach Dirſchau, Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: tr, 17 10 Gd. per De br. Fangar zum freien Ver- Stationen. Dil. Wind Wetter. Fel. 
beim. Danzig follen nach Bedarf in beliebiger Zahl ein- Re hälber u IM 18 zer 2 2 5 um rien 
zeſtellt werden. Danziger Jagd- und Wildſchutz- Verein. f M bei. 25 5 | Diulfashmore 5 |G6M 6]maolhie 12 
CCC K „ 
i grobkörnig per ran —17 on 
beer en, Den. Cifenbahnminier ee ar F Resuleungsorele 100W Nelerker Itändiin 239 , | 200 [EM 2 |hale ben] 13 
ven Bound en Schönsee überreichen und dafür den ur er 1. Ford ei en e Auge srung Der Seotbr,-Ohtobet” intänd, 228 u ee 7 S besen 11 
17 intereſſi uchen ſoll. or dieſem Termin 0 75 K BD,, Do. krauſit. r., per * 
2 . 5 = der Arbeiter 3iran- | derielben mit den erforderlichen Erläuterungen Oht,-Nov, inländ, M Fr. 223 Al Gd. a 762 6 10 f Regen 120 
Thorn, 29. Sept. Geſtern wurde der Arbeiter Ziran do. tranfit 187½ u Br., per Novbr.-Desbr. tranfit ueenstown 75 egen 2 
komshi aus Mocker als des Mordes an dem Mäcter | unfern Leſern in handlicher Form mittheilen. 187% MM Br., per Aprit-Mai inländ. 211 M bei, | Cherbourg 762 |G 2 | heiter 13 
Schulz (über deſſen Auffindung als Leiche geſtern be- Einſtweilen müſſen wir die Ausführungs - In- und Br., tranſit 183 Al Br., 182 Al ©». Ber 160 SSw 2 bedeckt 15 
richtet wurde) dringend verdächtig verhaftet. Der Er- | ftructionen, an welchen gegenwärtig noch im! | @erfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 115% 160 Solt 158 SD 2 beiter 14 
A ber. raf. KOT l . N e ambur SEM 3|molhentos! 14 
tag Mittag angefall tet d b- 3 1 ei 
2 mihhe — l A Dale Scan a 3 — Sn N wi ei nn. Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. poiniſcher und uam 55 4 SSD 3 heiter 13 
und arg miſthandelt; er warten. Vorher werden wir au as neue ruffiiher 97 M bei. 5 eufahrwaſſer Ses wolkenlos 1 
Ai Dei Mabeciat Einkommenſteuergeſetz mit Erläuterungen für 550 er Tonne von 1000 Kar. ruff. Sommer- Demel > 888 1 — 1 1 
u 5 . : | — ez. aris 
deln wer Schul A no falle ich erkhlagen = sanfere Leer migen. 7 De Raps Zr Tonne ‚von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- Rate 18 S : 2 wolkenlos 12 
er abermals angefallen und ſchließlich erſchlagen un 55 depeſchen der Danziger Zeitung. ei. arlsruhe — Nebe 
Grützmühlentei eworfen wurde. Schulz hat örſen epe zig „ | Detter per Tonne von 1000 Kar. ruſſiſcher 170 bis | Wiesbaden 764 fſtill. — wolkenlos 9 
3 x 5 — ef eine tiefe, Munde Berlin, 30, Geptember, | „172% Mech München 167 8 1 wolgenſos 11 
— anſcheinend von einem Schuß herrührend — in der Ers. v.29. Ers. v. 29. gern per Tonne von 1000 Kar. ruff. 104 ML 14 Ehemnit 165 |fill — | wolkenlos 12 
linken Hüfte. Bei der heute ſeitens der Polizei vorge⸗ Deien, geib FED 5“ Anat DB: 1 700 ar aa Die er 5 1 ki zen = ben — 8 1 
nommenen Unterſuchung des Grützmühlenteiches wurden Same 222.50 224.001 2, Srient. . 6780 — | . nicht contingentirt 50 „n Gd, per Septbr.- Breslau | 788 SD 2imolkenlos| 8 
ein Mefier, ein Terzerol, eine Schachtel mit Patronen, oggen 4% ruſſ. A. 80 97.10 97,20 hibr, 4 u Gd. 2 a 46 M Gd. Ile d' Ai 763 SSS 3 bedecht 16 2 
J777V)V%%%%V% % —. lün Alain D 
— Auf dem polniſchen Katholikentage ſprach heute Novbr 222, 5 1 . CC 19. 
Herz Cafimir Chlapowski über den Eulturhampf und | mer 200 u Greb.chien 1380 18310 | getreisehörte, Gh. 5. Mortiein) Better: Schön. 3 0 
zie Rotäwenbigheit ber Rückkehr der Orden. Weber | Tin, .| 23,00 Wind: fleif, 8 = flürmifh, 9 = Sturm. 10 — flarker Sturm, 


Weizen. Inländiſcher feſt, unverändert. Tranſtt matt, 
ſchwach behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt 127% 220 185 wei 218 M., 127% 222 N, 
55 123/30% 225 Al, roth 126/7% 217 M, 
bunt 146 J es LTE ie A. be m 13105 
n „ 2 „ho u 
132% 186 AM, reth glafig 132%, 133% und 139,400 welches norboftwärts fortzuſchr 
170 M, Ghirka 127% 160 er Tonne. 
he ee en Ireien Berhehr 222 M 
eien der lehr 222 il Od. Trat 17575476 I heiter, trochen und mild, nur in Süd 
ophr.-Dezember zum freien Verkehr 220 Al bei., die Temperatur noch etwas unter dem Mittelwerthe. 
tranfit 177 M pr. 10 , Ob, dezember amar] Ziedericiläge werben hauptfählid nur von den britüichen 
zum freien Derſehr 21917, Gb., Januar-Fedruar | Inſeln und aus 2 — 2 gemeldet, 


die Bedeutung und den Einfluß der Preſſe ſprach Kerr 4 
Dr. Mizerski aus Pelplin. Den letzten Vortrag hielt Weyl. Okt. 61,60 62,00 
Herr Plarrer Odrowski aus Nawra über ſociale Ange- | April-Mai 60,90 61,10 
legenheiten. Die vierte und lehte allgemeine Berfamm- | Spiritus 
lung wurde heute Nachmittag abgehalten. ee 22 2. 
y. horn, 29. Geptbr. In der heutigen Sitzung bes | 4% Reihs-A,] 105.20 105,20 
Schwurgerichts hatte ſich der frühere Poftgehilfe Otto 3½ % do. 97.50 87.60 
Biehne von hier wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder do. 9490 83,90 
in 7 Fällen, von denen 4 mit unrichtiger Buchführung | 4% Confols | 104,90 93 
verbunden waren, und wegen Diebſtahls in 2 Fällen | 312% do. un . 
* verantworten. Der Angeklagte ift der Sohn acht- 30 x — 5 
arer Eltern aus Dirſchau und hat eine gute Schul⸗ 1 dbr.. 93,60 93,50 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Al 3 
> 1 Fi 77 „ 2 1 arte. 
bildung genoſſen. Sein Leichtſinn führte ihn indeſſen 5 5 „83 um freien Verkehr 219 M ben. Aprit-Diai tranfit 182 U en 
auf allerlei noble Paſſionen. Da fein Gehalt als Poft- | J ita g pr. 53.0 5370| Cham A Pate . eis zum freien Pethehr 217 M, 
5% do. ente 89.50 897 M. 


2 
Extravaganzen nicht ausreichte, griff Meteorologiſche Beobachtungen. 


ehilfe zu ſolchen 
n die Posch 4 Poſtanweiſungen trug er nicht 


gen unverändert. Bezahlt iſt poln. zum Tranſtt — — 
er 


Ro 
MS und Jie 178 MM. 119% 176, 2 Perom- 
C e |8o| Sind | Ei | m un man 
empfan N N r., 4 Iran — tbr. * 2 
Pi — — Bl Beträge von ju- Shiffs-Nadhırichten. Rovbre intänd, 225 il Br. 223 ci Ge tranfit 1820 = 


30 Mk. aus Beſtänden der Fend e und ent- 
wendete einem Beamten zwei Mal 10 und 6 Mk., als 
derſeive ſich kurze Zeit vom Schalter entfernt hatte. 
Der Angeklagte legte ein reumüthiges Geſtändniß ab, 
die Geſchworenen bewilligten ihm mildernde Umftände 
und 5 wurde er zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


5 

9 

zr, 27. . Die „Bei Br., Rovbr,-Derbr. tranflt 187/. „ April- 29 
Helſingör, 27. Geptbr Bark „Prinz Friedrich ovbr,-Degbr. tranftt 1872 M Br., April-Mai a r 


r. 
Karl“ aus Roſtock, von Hull nach Danzig mit Kohlen, | inländ, 211 l bez und Br., tranfit 183 M Fr., 182 
iſt in letzter Nacht auf der Ga Rhede. zu 5 Al Gb l en 189 Inländifch 234 Sit, unter- 
liegend, von dem Dampfer „Advance“ aus Cardiff an- | P area Undiſche 
geſegelt worden. Die Bark, welche bedeutenden Schaden a; elt inlä = 
an Rumpf und Zahelage erlitt, ift heute hier einge- 100% 11 5% 115 M, heit ! 
ſchleppt worden, um reparirt zu werden. . dd 132 A 1 


112 | GEM. leicht b. mäß. wolkenl. 


— — ——— — — 


Del 


funden Jungen wurden] 2 235 
he 1555 September 1885 Geſchäfts - Eröffnung. 
250 veunicke und Frau Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am Montag, den 5. Oktober, unter 
Camilla geb. Reinhard, . 


ve Kehrüder Lange, Gr. Wollvehergaſe 9, 


„Emaus, erlauben wir uns 
Galgen e Gl ein Sortimentsgeſchäft 
Gottfried Kühnel für Manufactur-, Mode-, Seiden- und Leinenwaaren, Gardinen, Teppiche, 


| 


. Danzig, Langgaſſe u. Gr. Gerbergaſſe, 


im Geptbr Gast 
. ühnei empfiehlt zum Beginn der Serbft-Geifon feine 


: 1 Gpecialtät: Jdbelß und Lager amtlicher wäſchearülkel Zt ee z 
Bekanntmachung. 1 peclalität: Fabr 1 ” . x 
nn eröften @ fanmtlicher Delicateſſen, Conſerven, 


der See⸗ 

d das Schiff Silvia 

Tape . auf der Reiſe 
erlitten hat, haben wir einen 


f 
den T Oktober cr. 


in unſ BR rn R 5 Langen 
n e c „ 8 
markt 43, anberaumt. (8795 


Gebrüder Lange. 


3 


Südfrüchte und Colonialwaaren 


. — 88 h ten : für die Tafel und feine Küche 
" 3 Ell El en in gewählt beften Qualitäten zu wirklich billigen Preiſen. 
Höhere . In der Zoppoter Delicateſſen-Handlung, Seeſtraße 12, 


Mädchenſchnle 5 Pariſer Schildpatt- Pfeilen > findet — 8 —— an pet 
125 ee se Schilbnalt⸗Zopflinmel, Für die ſſerbet. Jason 


MR ginnt Montag, den Spangen, -Haarreifen, Haarpagen, 5 
Vente bn Ferch Saunen ein ich im Dormagen en sind sämmtliche Neuheiten in Gliaedehandsehuhen, daen, 
en, und Ddeſſg⸗ e GauliohaleDonneritag,den : a 7 Handschuhen, Woll-Handschuhen ete. in schönster Aus- 

Hlihen Gübwelt „ Oktober, Freitag, ben ſind ſoeben wieder eingetroffen und empfehle ich in größter Aus ’ 

Zari . Oktober und Sonnabend, wahl zu billigen, feſten Breifen. | wahl eingetroffen. 
2 5.10 ;Oloberpon10-— uhr 1 Annahme von Schildpatt-Reparaturen. “ Specialität: Feinste ziegenlederne 1 
; in ; 8, N Iner Qualit 
ei chneten Ver- we nich, rent De F. Reutener 5 Lan gaſſe 40, ei een ** 

F. gen vr. Weins. Special-Geſchäft eee Um stets mit frischer Waare aufwarten zu Können, habe 
der ed en Direclion We e Bürften, Rammmaaren und Tollellearukel. grosse Posten älterer jedoch tadelfreier Glacde- Handschuhe in allen 
er e e Unterricht f luſere Derttelung hat mit Tree gage Herr Längen und Qualitäten bis weit unter die Hälfte des regulären Werthes 
Ich bin zurückgekehrtſin Anfertigen ber povierblumen Robert Tuger, im Preise ermässigt und bietet dieses Gelegenheit zu ausnahmsweise 

es H. Dufke, 5 Danzig, Langenmarkt Nr. 1, Sehr billigen Einkäufen. 
* ö übernommen. f 5 
Dr. Friedländer. | m, f e een aus München. 


e eee Brankans N st neben dem 
Unterricht 6 WE Langgasse, C. Rathhause, 


in allen feineren Handarbeiten, 
als auch in 1 


0 5 l i 5 
nl, 2. Damm g. [@ seulareigen er 


L. bieibt mein H. Dufke, 


n nd, de Mit dem 1. Oktober habe ich meinen 
Wan ’ gepr. Handarbeitslehrerin, 


a leg. fertige Merren-Winter-Baletotef Gärtnereibetrieb 
Saane und Salon- Anzüge, A nach meinem Orundftüc Gätaphe 108, kur) ver dem Schidlher Dierdebahn-Depof, meine 


Wohnung und Gamenhanblung von Schießſtange 3 nach Gihiehftange Ka verleg 
den 3. Ohtbr.,geichtoifen. Zeit eine Reichhaltige Muster-Auswahl u. Mossanleitung gratis u. franco. 


Eine Betriebsänderung oder Störung ſindet in keiner Weiſe ftatt. Aufträge werden 
ſowohl Schießſtange Ya, als auch in meinem Stadtgeſchäft, Langgaſſe 21, Eingang Poſt⸗ 
Br $ürftenberg Mori ty Berehel | Langgasse 73 — — 35 telephoniſch mit einander verbunden find, entgegen genommen und und 
FRA = 1 ° h 0 5 
Die Königsberger Maſchinenfabriß, Actien-Geiellihaft in] A Lenz 
Königsberg i. Pr. inſtallirt unter Garantie für gutes Junktioniren a 0 6 
Electr. Lichtanlagen jed. Art, Kraftübertragungen, a 
8 Bahnen, Telephone und Telegraphen. 
a DET . TE err ee eee eee 
Vom 2. October ab Mehrer e enn ne] SGebetbücher 
befindet ſich mein Comtoir Brodbäuleugaſſe 36, — den Gotteadien in 


er 
erſte Etage. 0 Fur e & ſchmerzloles Zahnziehen. 
67 


Dr 1 
J. W. Herrmann. l 


Sprechſt. v. 6 Uhr. 


d eierfags ‚ba per bie u 
Bi ine a angga 
f meine $ za 1 


befindet ſich jetzt 


Gr. Polweberg. 9. e eh 
G. Meinas, bi Kundegaſſe 111. 

— —— | Nathan Dyck. 
; ARTE ͤ ³˙¹¹ . A 


Vorräthig bei A. Trofien, 


Peterſiliengaſſe 6: 

dh, 1401 er eſunden und kranken Menſchen, neueſte Aufl 

eleg. Bee. — Reimann, 9 auf naturmwiffenich 
Grundlage, "en, Drigbd „ M er — 423 Unterricht im Ackerbau 
und in der rg ‚in. 9 — Zipperlen, der illuſtr. 
1 4 89 ein 5% . Landwirthe ꝛc., eleg. Drigbd. 
beds Taſchenbuch unt 8 in Si Origbd. 
bike Handbuch für Kun 1 
F , Geldichrankfabr. ꝛc. mit Atlas 5 22 2 20 f. M 7. — Berini, 


änzlicher Ausverkauf. 


Wir beabſichtigen unſer Geſchäft a Gan und ſtellen vom 1. Oktober an unſere ſämmtlichen Waaren, beſtehend in 


Winter- und Regenmänteln, Paletots, Um- 
nahmen, Pe luchen, Mänteln und Kleider- 
ſtoffen in Sei de und Wolle, Beſätzen u. Corſets 


are 925 Ori — Diezel's leder jagd 9 
ausgabe mit 0 Saophund- Hefe den in Farbendruck, 112 Holz- 
18 ic. eg, Drigb uf, Die ſprechenden . 1 u ganz billigen Preiſen zum Ausverkauf, 


Auch unſere neuen, zu dieſer Sat, fi on erworbenen 


Fiodel⸗Mintel n Loſtumes, ſowie Kleider⸗ und Mäntelſtoff 


verkaufen wir auch unter dem Einkauf reif. naumdenon 
Amort & Bolzio, Langgaſſe 35. 


aden⸗ und Arbeitsftuben- Einei’Btung if 9 zu verkau 
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Meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht, daß ih WIE 
mein hierſelbſt, Große 1 8, ſeit 5 jahren be- 5] ® 
#4 triebenes Bier-Berlags-Beihäft errn C. Baeniih- if 
Graetz verkauft habe und hat derſelbe damit us die 

alleinige Niederlage der 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 3 


= übernommen. Hochachtungsvoll 


Robert Sy. 


5 Bezugnehmend a Ades eile ergebenſt mit, daß ich 
das Dier- Verlags. Gef Geſchäft errn Bes bert En käuflich 
erworben und die alleinige Nieder age der 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 
für hieſigen Platz und Umgegend übernommen habe. x 
1 Ich empfehle die Biere der genannten Brauerei und zwar: 
hell bairiſch Lager-Bier — Maerzen Bier — 
9 bairiſch Lager-Bier — Münchener Art — 
böhmiſch Lager-Bier — Pilſener Art — 
Export-Bier — Nürnberger Art — 


7 in Jäſſern zu Brauerei-Preiſen, ſowie in Flaſchen in vor⸗ 
a züglicher Qualität, (8781 
Hochachtungsvoll 


C. Baenisch, Jopengaſſe 67, 


Filiale der 1. Graetzer Export-Brauerei. 


Pürſten⸗, Jeſen⸗ und Pin ıjels Fulril, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhaufe, 


Niederlage: Cangebrüche Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 5 
empfiehlt zum Auartalswechſel: 


Mein großes Lager in Winter-Mänteln, Regen-Mänteln, Winter 
Jaquettes für Damen und Mädchen ift in allen Genres complett. 


Be nn Tauch, Langgaſſ e 2 
Ad. Zitzlaff. 


10, Wollwebergaſſe 10. 
Die Lägtr enthalten ſätuntliche Neuheiten in Damen⸗Kleider⸗Stoffen, 


vom einfachen bis zum eleganteſten Genre. 


Verlauf von nur anerkannt: beiten Erzengniſſen zu wirklichen Fabrikpreiſen. 


Umfangreiche Sortimente in glatten und gemuſter ten 


Coſtüm-Stoffen, 


ſchwarz, farbig, weiß und elfenbein. 


mann, 7 Tobiasgaſſe 2 0 


— 
Einen Lehrling 
mit nöthigen Schulkenntniſſen 
bie nh- uns eee 

i 
ſocleſch event. auch 9 fer. 2 


Gediegenſſe Luglitaten in Cachemire, Erepe u. Kammgarn, a 
Bürſten nenn. 1 Ne N und Jacgugrd⸗Muſtern, em Kalle un ar mit Seide. Bra im 


zu 58 e e für zwei 
Knaben eines Real- Snmnaflums 
von Unter- u. Ober-Tert .. 578 
EN rund erbitte unter Nr. 9778 
5 e 

Ain junges ges anftändie. Madchen 
5 6 7, d zur Erlernung d. 29 019 


Größte Auswahl modernſter Stoffe für Confection und Pelzbezüge, 
Ball- und Geſellſchafts-Stoffe. 


Er Eros und weige 5 


Sade ch en stetes — en, 5 
Jenſter-Bü ürſten⸗ l Kleider- — ring 16%, 
Piaſava- und Reisftroh- 
waaren, Zeniter - Leder, 
Fenſter-⸗ Schwämme, 
VVaſch⸗ e . 


und Aleiderklopfer, 


2 Fußmatten, nan Tacog und Rohr- 
won 


Suraler-Bonnierbürflen 
mit go 3 ee: zit b ER Gonitruction, 


Feder-Abjtäuber, deutſche und franzöſiſche, N 

Scheuertuch in Stücken, per Meter und 

abgepaßt, Prima -Qualität. 622 

Echte Univerfal-Butpomade (Schutzmarke: Ein preuß iſcher Helm). 
Amerikaniſche Teppich-ZJegmaſchinen. 


Neuer Fenſterputzer 


zum Reinigen hoch gelegener und ſchwer zugänglicher Jenſter. 


Die Buchdruckerei 


N. Aannennamn, h Hundegaſſe a, 


ch zur 


Anfertigung von Druckſachen aller art, 


Brochüren, Preis-Courante, Facturen, Cireulaire, Me- 
— mit und — 8 Rene Konzerte in Quart- 
Tease per Mille v noten, Zranfit- 

8 etietiel, ga . 22 1 5 dae Aula 


unger Kaufmann mit guten 
eingeführten Be bindungen 
ſucht zu 18785 Gründung eines Ageniur- 
und 2 u LT einen 
8 mit Nr. 8796 m de ber Lebe 
Nr in der . 
dieſer Zellung erbeten. 
Eigen herrſchaftl. Diener m. 7 
ugn. verſehen, 11. N. 
in Stel ung, U aun Robb 
anbermei tige 
Adreſſen 7 10 in der = 


2 Anaben od. = fe 
Näh. Sede 5 i. Cab, 
Breitgaſſe 59 
u 1 1 ber -Wohnung, 2 Stuben 


d 
ort zu be — 5 00 400 


Neſtaurant sie 4 Stern, 


Täg ah fi jeder A 05 


a. d. Nieder v. E. eſau hier, 


Neſſaurant A. Pe nal, 


Innkergaſſe Nr. 3 


Wir haben Ben Allein-Berkauf unſerer Fabrikate für ne und Umgegend vom 1. Ohtober ab der Firma 


C. I. V. fü or Kar, Fr 15 


Culm, den 30. September 1891 35 
Höcherlbrauerei. 


5 Auf vorſtehende Anzeige höflichſt bezugnehmend, empfehle ich das rühmlichſt bekannte Fabrikat obiger 
25. arten, 3 Vektebun gs. und eh und Brauerei in Original-Gebinden und slaſchen zu Brauereipreiſen frei ins Haus. Köcheribräu a la Spaten 900 
empfiehlt er — — e 
mit 


ten fund @ me Hale e eser 1 a en Biftienharten, bejonders a ee F 
anzig, den eptember (8772 
N. FW. „Müler Nachler., Langau 75 dae e 
e eee is berger uni 


1lübertragen. 


ge- 
5 Jeſtieitungen, Programme c. 


n i reif. 


— u. Stiefel Baarſuſtem. | Baarſuſtem. Danziger Stadttheater. 

1 ige 5 A Hi 8 hbr ch N Ü 3 e ch 1 

3 Er 2 jeder Brent an u 3 N; 7 8 II 0 U 0. Bea eur 1 der Der 
rantie der Haltbarkeit E N 

1 8 Langgaſſe 37. Langgaſſe 37. ; Freitag, eden 2. Ohtobe 91: 


ichieds-Dorltel ung 
bessioffhaufpielersCar] onta 
De Klas 0 Hierauf: 
Der Shl 


avs, 
Sonnabend, den Oktobe 
legen d x Dürr Gasen 


Fr. Kaiser, 90 , soengole N, a Ginge. 


iR Beltellungen nach unter per Inli er Leitung. 
5 Haken erhitatt im Haufe. Preiſe mähig und feſt. 


a a ger a ee : 
Mobiliar-Auction 


11. Abonnements-DBorite 
P. P. E. Ab 


Gingang aller Herhſt⸗ Ind Winter⸗Rruhkiten 


Zaquettes, Capes, Raletots, Regen- und Abend-Mänteln 1 


0 der e Zu 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre zu billisſten Preiſen. 8511 Gonniag, Be Ven 1 Su ber, Nach. 
im großen Saale des Tivoli, Heumarkt A. Special- Aptbeilung für Kinder- und Mädchen-Mäntel. 3 ein * 
Feſte Preiſe. Feſte Preiſe. Malt Fanden 


Sonnabend, den 3. Oktober, ge von 10 Uhr werde 


. Abel aus Fdimmern an ben Meſſſbietenden entlich 5 8 
N feines 15 ie, e Nuß b. Dan. 7 N Auf- 2 2 78. E 722 ER EFT N 822 . Filbehn Thenter 
Men en 1 ee —— een Direction: gugoMener 
#4, onjole un uflgel-Auffaß,] = Di 18 . 
Ban 1 „ — kabel: f 1 15 Cohn ir . 1 aäglich 7½ Uhr: 
e e 2 PLlS Srphas m m Mr ir‘ m Am m 1 a 
15 2 5 ni 1 zül- 5 c 2 Sell, i Sg lung, 
18 che 135 ne iten, 1 mah. B ellerfpledel 10, Große Wollwebergaſſe 10, zu feſten Tax preiſen. 12 Harn 641, 8 gane 
io 1 e feanasteritt, 


45 0 . eee -Die teripi egel mit Conſole und 
ſte N 
85 5 der Pee 7 998000 üßen, 


Unter den Reſtheſtänden befinden ſich noch: 


Kleiderstoffe, Leinen- und Buumwollwadren, 


3 P. Krone, Sän 
| ee Bogelffimm. n:Smitatn 


% 3 er . f 
ſch * 1 Bi . 1 an En! 2 Beitzeuge, Flanelle 22 BE Taſchentücher, Spitzen, 1 1 Amerikaners 
am Auettongte ge von 8 r beſichtigt wer a Er. (8789 x ticker . Ai E Eee. 
eee 2 8 2 es Weitere ſiehe e 
. 5 Na e = = Keind onner Ing u 2 5 6 5 e et Orgel + he mm Est. m. 9.3, b 7 ane 
ureau Danzig, Breitgasse 4 Mattenbuben 30. . Mathe ente 16 Bir men u Ä BER pure 3 Balememn ge 


| 


Beilage zu Nr. 19133 der 5 Zeitung. 


8 88 5 85 


del 237, do. 1866 221, ruſſ. 2, Orientanleihe 101% 
Drientanleihe 1037, do. 4% innere Anleihe —, do. 
407 8 Bodencredit⸗ Pfanbörieſe 145, En ruſſ. Eifen- 
bahnen 242, ruff, Güdweilb.-Ac. 11312, Petersburger 
Discontobank 585, Petersburger intern, Handelsbank 
107 3 Betersburger Bun yanbelebank 270, ruff. 
Bank für Auf 1 1889er 1, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4 ger Cen. 155. Privatdiscont 5. 
Remwnork,28. tn (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,80, Cabie Transfers 4, ä, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,267 , Wechſei auf Berlin 
(60 Tage) 9¼, 4% fundirte Anlei . ltr Fame 
Bazitic-Actien 89, Gentral- ade 3½, Chicag 


Bermifhte en ern, daß der verhaftete Colomha alias Hilgert aus 15 ſtervam, 28 Gepibr. Getreidemarkt. Weizen 


erfeld mit dem wegen Naubmordes verfolgten ophr. 246. per März 259. Rögsen per Oktober 19. 
Berlin, 29. Gept. [Der Pröjch wegen der Gr- | Mena vicht iberiiih ih > (hn der de e 


e N tbr, Getreidemarkt. Weizen 
mordung des Nachtn 5 iers Aeta Gert) die] Mannheim, 29. Sept. Heute Morgen fand in An- | „Autwersen, 29. Geptbr, 5 
Felge e erſtrecht ſich zunächſt auf die Feft- Pe des Grofhefioge die Ginweihung ber neuen En Dongan unbeliebt, Hafer unverändert. Gerſte 


er gage d —— Fin nn Be Mischen an eifernen Neckarbrücke mit einem Feſtakte bei der Antwerpen, 29. Gept, Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
er Lei 5 


ücke ſtatt. Hieran ſchloß ſich eine Feſtfa = auf dem | Raffinirtes Type weiß loco an bei. und r., per Oktbr.- 
| Ben na ergiebt. 8 Zeugin Frau Uthes, ”s ee fa Ag 10 a h A 1. 7 ) Deibr. 15½ Pr., per Jan.-März 15% Br. Schwächer. 
g eine vof dem Sch ai en er Angehlggten nur du 700 Madrid, 28. September. Bei Dencata auf der Baris, 29. Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb, Rente 
eine er getrennte Wo ach inne haffe, macht ee Eiſenbahnlinie Balencia-Betera hat ein Zuſeammenſtoß | 87,70, 3% Rente 96,071, 41% Antei 8105,65, 5% ital. 
wichtige Audjagen. behauptet fie auf 985 zweier Züge ftaitgefunden, wobei drei Perſonen ge⸗ ars 90,572, arte Goldr. 95%, 4% ung, Selbrente 
| beft immteſte⸗ aß de Apsehtagt gten am 27. Gabe ga 8 fünf Nerſonen verwundet wurden. (. T.) 0,15, % , Brientonieihe A A = Zu 05 47 
2 Uhr Morgens ihre Wohnung vertaffen haben u aben, 28. September. Auf der Eisenbahnlinie 4 Tüten 1889 98,30, 3% unte. Acanpter 490,62, 
\ erſt um 7 Uhr zurlißigehe kt Ar Heinze behauptet 5 


man. auf. Anleihe 72¼, convert. Türken 17,971, türk.] Actien 7420. Zliinois- Gentral- 2 103, Lake- Ch 
dagegen, daß zwar ſeine Frau all sgegangen, er aber von abon nach 5 Ipenilhen ia menge Looſe 6 1885 4% privil ah Wäre Lamb dr 5 Aae 8 Mee an 4 8 5 at 30 
7 A mme ‚ul, 8. 5, 7 ct 2 * — * EN 7 
die ganje Nacht zu Kaufe obioelen fei. Die Zeugin der 47 mit dem Poſtzuge zu 9 5 ; n 5,00, Lombarden Loͤmb. Prioritäten ien 80/8, Newy. Lake- Erie- u. Meitern-Actien 30%) 


mehrere Perſonen wurden vermundet, 00, Banaue ottomane 597,50, Banque de Paris 786,00, | Newy. Lahe- Erie- u. Weft. ſecond Mort Bonds 


giebt ferner an, daß die Angeklagte re Newg. Geniral- u. Hudſon-River-Act. 111½, Ren 


3 VVT Aas d 5 1 8 850 1819 80 DI 2 
7 7 usge 2 5 3 190 1 eri ctien A anamakana 
dr, a ER ee en | Börfendepefchen der Danziger Zeitung. | } Aten 26, do. 5% Ybligat. 24,00, fie Sinto-Actien 


885.50, Cueihanal g en 280,60 G parſſen 47 h Leinen & bil * 
Morde ambusrg, 29. Gepibr, . Weizen loco 3,30, _ Guezkanal-flciien „ Ga Pariſien ‚I chinſon To un anta ge ten 8 
. 30 der . a ieee —ç gende des . 117 holffemticher loco neuer 210—216. — Roggen leco | Credit Lyonngis 807,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang. Nie Rache. Actien 440% Denver und \ 5 
das fpäter ve nichtet fein muß; ae hat | ruhig, meclenbutgiiher loco neuer 215—230, ruf), locp I 575, N 585,00 B. 20 e 4585, | Grand - Prefered - Actien 2 /2. Gilber-Bullion 98. 5 
Fa er as ſpät * der That ea ehlagte | tuhig, Vue 15 — 92. — Hafer ruhig. Dante Bille de Paris de 1871 107,0 . Ottom. 344, [ Baummolle in Newnork, 858, do, in New-Orleans Rh 
r — — am Morgen nach der 9 ruhig. Abl Tungerzollt) ruhig, loco 83,00 Sac engl. Cons. —, Wechſel ttt Plätze 23/1, | Raftin. Bern tandard white in Nemnork 
die völlig wandere Kleider Fe annes zufammen- Geis f fill, per Gepiember - Oktober 99000 Fr., 8 Wechſel kurz 25.20% /2, Chegues a. London | bis 6.45 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,2 


11 a Br. Auen et" Umäh | 200, Do Makel halle A lzrant BE 
n ” er ril-Mai . 3.5 * „ 

e N geantwortet: „Na, wenn 2500 Sach. — Belroleum 1 Standard white lecd | Kobinfon-Actien 71,20, Neue 3% Rente 94,97, 3% Portu- 

du was fogft, dann bift du auch dran, du warſt ja | 6,35 Br ver Oktober-Dezember 6,56 Br. — Meibr: Ae 2 . Gerster. egg 905 lu ericht) 

auch dabei!“ Und dann habe er auch geſagt: ir Pracht 5 „ 29. € 2 e Der 

iſt alles egal, und wenn fie mir die Kalfrüne ab- Samburg, 29. Sept. Kaffee. Good average Gantos eigen weich, per Geptbr. 26,40, p 


. 1/g, * Nov.-Febr. 27,20, per Januar-April 27. — 
neiden!“ — ugfagen der übrigen Zeugen find per Mop 98. Rh FFT ruhig, per Geptbr, 20,00, per Januar. ril 21.76. — 
ohne 3 Bedeutung. Hambürg, 29. 


8. 
m thr. ermarkt. ( che e Mehl weich, per Sept. 59,50, per O t. 59, = er Nov. 
* I Bergell en Be Ful find jetzt die | Rübenrohſucher 15 17 Baſis 88% Rende it ö 505 61,20, per Jan. A — 85 it 5250 Abbt ruhig, 


Gd., 7 — Petroleum in Newpork 5,60, do. Pipe 
line Certificates per Oktbr. 5811. Alemlich ſeſt. 8 
loco 7,02, do. Rohe u. Brothers 7,37. Zucker 
get refining Muscovados) 2/86. — Kaffee (Fair 
Rio) 17, Rio Nr. 7, low ord. per Oktbr. 12,67, per 
Deibr. 11.72. 
me ne Sept, Weizen: Verſchiffungen in der lehten 
Woche von den atlantiihen Häfen der vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 138000, do. nach Frankreich — 


do. nach anderen Häfen des Continents 275 000, do, von 
* neuefte Errungenſchaft der Wi Ber, die voraus- neue Uſanke, f. a. B. irg per September 13,5 1255 ept. 71,00, per 1250. per Ae de Californien und Oregon nach Großbritannien 3 
ſichtlich bald auch auf den Straßen anderer Städte Dia 126 b 12:68 per Januar-März 12,80, fer 8 per Jan.-April nu Spiritus ruhig, per | do. nach anderen äfen des Heibi 49 000 Oris 
glänzen wird. Es war aber auch Zeit, ba die die Herren ei 13, 10, Zubig. Er a 1 Weib 80 2 9 Were Nov, „Deibr. 38,50, 5 Et, seh, 5 8 spibr, ai Ibie Suppin an 2 Weiten 
x + * er u „ * 
Gigerl auf eine neue Idee kamen, denn die Schnabel⸗ ou ee » Por an on, 20. Septbr. An der Rütle ar en ufhels, do. an Mais els 


Newgork, 29. September. Wechſel auf London 4,80, 


> bericht) teti To 6,00 
Itjuhe fin) gcgen 5 a Pe 200 * 0 © Sept Rother Weizen loco 1,03, per 71 1.03½, per 


avre Kaffee.“ Good average Gantos jer | angeboten. — Weller: Heiter. 
S551 temb Be 8l, 68 per Deibr. 74,25, per Na 


auf den Hüten hab en — Hapbſchuhmachergehif r 78,0. Fenden, 29. Bunt. (Schluhcourie) Engl. 2% % Conſols 5 95 * 
ihr un. in Anſpruch genen, „„ — — e Bulk, Bi. 4X Oo n 1 104, b Ay eat 89/5, Ne 5e Gabber Ei. 8 8 = Zracht 25 

— - a. N. * 2 0 den A= 2 

1 5 hr — 5 ae Perhan le jet ‚non De reihe Erebit- Actien 248, 3 25706, ie) 98, can, 2 chen 17759. 1 Gilberrente 78, 
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auch allen denjenigen empfehlenswerth, die nicht dem Ver- 
| sicherungszwange unterliegen, 130 Zweigvereine u, örtliche Ver- 
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